
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT 
ALLENDORF (EDER) - BROMSKIRCHEN

Erfahrungen, Besonderheiten, Herausforderungen



Themen der Präsentation

1. Die Gremien, deren Bedeutung und            

Selbstverständnis!

2. Zuordnung der Verwaltungsarbeit

3. Was bewegt die Mitarbeiter / innen?

4. Öffentlichkeitsarbeit

5. Rezept für die perfekte VG?

6. Finanzierung der VG?

7. Einsparungen

8. Wie geht es weiter?



 

▪ Budgetrecht für die Erledigung der Verbandsaufgaben 
▪ Satzungsbefugnis für die Verbandssatzung 
▪ Aufgaben nach § 6 der Verbandssatzung 
 

Organigramm VG 



1. Die Gremien, deren Bedeutung 

und Selbstverständnis

• Aus bisher vier Gremien werden sechs

• Überschätzung des Beratungsbedarfes der 

VG Gremien

• Anspruch den Vorstand mit zu besetzen

• Bisher eine Vorstandssitzung und zwei 

Verbandsversammlungen (konst. Sitzung einbez.)

• Erhöhter Differenzierungsbedarf  

– VG oder Gemeinde ? – (Bsp. Einladung Kita-Eröffnung)



2. Zuordnung der 

Verwaltungsarbeit

• Sämtliche Verwaltungsarbeiten der 

Gemeindevorstände sind Sache der VG

• Differenzierung/Zuordnung erforderlich bei 

Finanzbescheiden, drei Briefköpfe erforderl.

• Punkte bei denen man zur Einsicht kommt: 

“Fusion vereinfachte die Arbeit“

• Aus sechs Gremien würden wieder zwei, aus 

drei Briefköpfen würde wieder einer



Briefbogen 

Gemeinde Allendorf
Briefbogen 

Gemeinde Bromskirchen

Briefbogen Verwaltungsgemeinschaft

Allendorf / Bromskirchen

a



3. Was bewegt die

Mitarbeiter /innen?

• Synergieeffekte durch Stellenabbau 

erreichen zu wollen, bringt zunächst Ängste

• Was geschieht mit meinem Arbeitsvertrag?

• Muss ich jetzt am anderen Verwaltungsort 

arbeiten?

• Angeordnete Personalbeistellung der VG 

und jeweils anderen Kommune.



4. Öffentlichkeitsarbeit

• Von Beginn an parallel zu den Gesprächen 

mit Gremien und Belegschaft

• Großes Interesse der Presse und allgemein 

sehr positive Berichterstattung

• Verleihung des Spar-Euros

bewirkte große Resonanz

• Letztjährige IKZ-Tagung führte zu 

zahlreichen Anrufen und pers. Gesprächen

• Noch keine Bürgerversammlung 

durchgeführt, trotzdem positive Stimmung





5. Rezept für perfekte VG?

• Wie habt ihr es gemacht? Wie funktioniert 

es? Probieren geht über studieren!

• Stetiger Prozess der Entwicklung, Geplantes 

ändert sich, unverhofft kommt oft!

• Beginn benötigt uneingeschränkte 

Vertrauensbasis der BGM, getragen von 

Politik

• VG als vertrauensbildender Zwischenschritt 

zur Fusion



6. Finanzierung der VG?

• 2015: Förderung des Landes in Höhe von 

300.000 € entlastete alle drei Haushalte

• Personalkosten (außer Bauhofpersonal) 

komplett im VG-Haushalt

• HH-Volumen, 1.470.000 €, Zuweisung von 

den beiden Kommunen anteilig nach 

Einwohnerzahl



7. Einsparungen
Tatsächlich bis zum 30.09.2015

• Gemeinsame Nutzungen und Beschaffungs-

maßnahmen: ca. 20.100 €

• Personaleinsparungen:
 Wegfall einer 1,0 Stelle aus Allendorf  (Eder) 

im Bereich Finanzwesen / Hauptamt

ab 15.01.2015 40.000 €

 Reduzierung einer 1,0 Stelle aus Bromskirchen              

auf  eine 0,5 Stelle  

ab 01.05.2015 14.000 €
Vertretung für 2 Jahre befristet im Rahmen der Elternzeit

 Zuschuss vom Arbeitsamt für die befristete

Einstellung im Rahmen der Elternzeit 2.330 €
Ʃ 56.330 €



8. Wie geht es weiter?

• Z. Zt. Erarbeitung Stellenplan/Stellenbeschreibung VG

• Zusammenlegung beider Bauhöfe ab 01.01.2016

• Ehrenamtliche Besetzung BGM-Stelle Bromskirchen ab 

2017

• Erwirkung der dafür erforderlichen Erlasse und 

politische Vorbereitung

• Verselbstständigung der VG, parallel dazu Vorbereitung 

der Fusion

• Zielsetzung: Vereinigung

beider Gemeinden bis 2020



Frage 

Danke für

Ihr Interess


